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Hoch: Drei jubelnde Bergsportler auf 

der Schneekuppe des Mönchs, darüber 

Gross und Hinter Fiescherhorn sowie das 

Finsteraarhorn (Seite 8). Mönch und 

Jungfrau stehen zur Hälfte noch im 

Kanton Wallis, doch weltberühmt ist die 

Berner Seite, nicht zuletzt dank der 

Jungfraubahn; in ihrem Prospekt um 

1900 hat E. E. Schlatter Eiger & Co. 

gekonnt gemalt (Seite 9). 

Tief: Eine Dreierseilschaft hat die 

Lauper-Route erfolgreich erklettert. 

Vom Ausstieg blickt der Fotograf weit 

hinab ins Trimmletental (linke Seite). 

Breit: Der oberste Teil der Nordwest­

wand - ein Kunstwerk aus Fels und 

Firn, frisch verschneit und von 

der Sonne perfekt in Szene gesetzt 

(folgende Doppelseite). 


